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GesprSchsgruppe für 
Angehörige von Krebspatieiiten 
SCHAAN - Die nächste Gesprächsrunde 
unter der Leitung von Christa Quaderer fin­
det am Dienstag, 31. Mai, von 19.30 bis 
21.30 Uhr in den Räumlichkeiten der Krebs­
hilfe Liechtenstein, Im Malarsch 4, Schaan, 
statt. Frauen und Männer, bei denen ein Fa­
milienmitglied oder eine nahe stehende Per­
son an Krebs erkrankt ist, sind herzlich ein­
geladen. 

Inhalt 
Erfahrungsaustausch über den Verlauf der 

Krankheit; Reflektieren der eigenen Befind­
lichkeit und der eigenen Bedürfnisse; Gedan­
kenaustausch über die Auswirkungen der o krebshilfe Machtenstein 

Krebserkrankung in der Familie und im Um­
feld; Gespräch mit anderen Betroffenen die 
sich mit der Krebserkrankung eines nahe ste­
henden Menschen auseinander setzen; Hilfe­
stellung für die Bewältigung dieser schwieri­
gen Lebenssituation. Die Kosten werden von 
der Krebshilfe Liechtenstein übernommen. 
Weitere Informationen unter 233 18 45.(PD) 

Gesprächsgruppe für 
brustkrebsbetroffene Frauen 
SCHAAN - Jeweils am letzten Mittwoch im 
Monat findet in den Räumen der Krebshilfe 

' Liechtenstein, im Malarsch 4, in Schaan, ein 
Treffen für brustkrebsbetroffene Frauen statt. 
Wer die Diagnose Krebs erhält, ist oft.einer 
sehr grossen Belastung ausgesetzt. In dieser 
Situation Erfahrungen, Gedanken und Ge­
fühle auszutauschen, kann sehr hilfreich 
sein. Die nächste Gesprächsrunde findet am 
Mittwoch, 25. Mai um 19.30 Uhr statt. Frau­
en, die sich dieser Gruppe anschliessen 
möchten, sind herzlich willkommen. (PD) 

Ferien für Krebskranke 
SCHAAN - Das Kurzentrum'«Sunnehus» in 
Wildhaus bietet in der Woche vom 5. bis 12. 
Juni 2005 Ferien speziell für Krebspatientin­
nen und -patienten an. Unter Anleitung einer 
Psychotherapeutin lernen die Teilnehmenden 
sich besser wahrzunehmen und herauszufin­
den, wo ihre Kraftquellen liegen, um den 
Alltag leichter zu bewältigen. Für die Erho­
lungswoche «Eine Woche aufatmen» sind 
noch Plätze frei. 

Bitte richten Sie Ihre Anmeldung an die 
Krebshilfe Liechtenstein, Telefonnummer 
233 18 45. (PD) 

Behindertengerechtes Netz 
Verwaltungen der Schweiz erhalten behindertengerechte InternetauftrStte 

VADUZ - In Zukunft sollen 
Sprach-, Hör und Sehbehinder­
te ohne erschwerte Bedingun­
gen einen beseeren Zugang zu 
den Internetselten der Behör­
den haben. 
Damit kommt die Schweizerische 
Informatikkonferenz (SIK/CSI), 
die sich massgebend mit der Koor­
dination von E-Government zwi­
schen den Staatsebenen befasst, 
dem Gesetz für Gleichstellung von 
Behinderten auch auf kantonaler 
Ebene nach. Dies wurde an der 
diesjährigen Frühjahrstagung der 
SIK in Vaduz (FL) angeregt. 

Regierungsrat Paul Niederberger, 
Präsident der SIK, eröffnete am 19. 
Mai in Vaduz (FL) die Frühjahrsta-
gung 2005. Die SIK ist das zentra­
le Koordinationsorgan für Informa­
tik und Telekommunikation (ICT) 
zwischen Bund, Kantonen, Ge­
meinden und dem Fürstentum 
Liechtenstein. An ihrer diesjähri­
gen Tagung verabschiedete die SIK 
eine neue Network Security Policy 
(NSP) für ihre Mitglieder, insbe­
sondere für die Kantone. Ziel die­
ser NSP ist, ihren Mitgliedern eine 
höchstmögliche Sicherheit durch 
gemeinsame Standards für einen 

Friifyahrstagang d t r  Schweizer InformatikkMitarMU (UM) im 
Maierhof In Wesen. Von links; Günther Berte, Paul Modofberger oad Urs 
Jehrmahn. 

Datenaustausch zwischen allen 
Staatsebenen der Schweiz und des 
Fürstentums Liechtenstein zu ge­
währen. Im gleichen Zusammen­
hang stellten die Delegierten des 
Kantons Genf das Sicherheitskon­

zept im E-Government-Bereich ih­
res Kantons vor. Die Bundeskanz­
lei zeigte den Teilnehmern auf, was 
Behördenportale bei den SIK-Mit-
gliedern, Bund, Kantone und. Ge­
meinden für die Firmen und Bürger 

leisten können. Im Bereich von ge­
meinsamen Anwendungen stellte 
das Staatssekretariat für Wirtschaft 
(seco) ein neues Dokumentenma­
nagementsystem vor. Das Projekt 
der Arbeitslosenversicherung soll 
Mitte 2006 bei den Vollzugstellen 
eingefühlt werden. Die SIK ist eine 
interkantonale gesamtschweizeri­
sche Organisation, in der die Infor-
matikorganisationen der  öffent­
lichen Verwaltungen zusammenge­
schlossen sind. Sie wurde 1975 von 
der Konferenz der kantonalen Fi-
nanzdirpktoren (FDK), vom Bund 
und von den Kantonen gegründet. 
Die Arbeitskonferenz besteht aus je 
zwei Informatikverantwortlichen 
der Kantone und dem Fürstentum 
Liechtenstein sowie aus zehn Dele­
gierten des Bundes. Der Vorstand 
setzt sich aus zwei Regierungsräten 
der  FDKi einem Vertreter der 
Staatsschreiberkonferenz, vier In­
formatikverantwortlichen der Kan­
tone, einem Vertreter des Städtever­
bandes und zwei Bundesvettretern 
zusammen. Die  Bundesvertreter 
sind der Direktor des Bundesamtes 
für Informatik und Telekommunika­
tion und der Delegierte des Bundes 
für die Informatikstrategie. (pafl) 

Tagung der CH-
Feuerwehrlnspektoren 
SCHAAN - Gestern und heute 
sind die 25 kantonalen Feuerwehr­
inspektoren der Schweiz mit ihrer 
FTühjahrskonferenz zu Gast im 
Fürstentum Liechtenstein. In Feu­
erwehrfragen gibt es  praktisch kei­
ne Landesgrenzen. Liechtenstein 
ist als vollwertiges Mitglied in den 
verschiedenen Gremien der Feuer­
wehr Koordination Schweiz (FKS) 
vertreten. Eines dieser Gremien ist 
die Schweizerische Feuerwehr- In­
spektorenkonferenz (SFIK), wel­
che unter dem Vorsitz des kantona­
len Graubündner Feuerwehrin­
spektors Hansueli Roth, Feuer­
wehrangelegenheiten auf der ope­
rativen Ebene behandelt. 

Ein ausführlicher Bericht über 
die Tagung folgt in der morgigen 
Ausgabe. (Red.) 
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